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Erster Akt im „SI-WI“-Fernduell
SIEGEN/ERNDTEBRÜCK Sportfreunde und TuS kämpfen voraussichtlich um den letzten freien Platz in der Aufstiegsrunde

Einer der beiden
heimischen Oberligisten
muss gegen den Abstieg
spielen, glauben auch

die Beteiligten.

pm n Fernduelle haben im Fußball
Tradition und waren schon Grundlagen so
mancher legendären Geschichte. Gleich
zwei Mal entriss beispielsweise Rekordti-
telträger FC Bayern München in den letz-
ten Momenten einer Bundesliga-Saison
dem Konkurrenten noch die Meisterscha-
le und sorgte für Gänsehautmomente, die
sich bei den jubelnden Spielern und Fans
ebenso auf ewig eingebrannt habenwie bei
den auf dramatische Weise unterlegenen
Bremern (1986) und Schalkern (2001).
Vergleiche mit zwei der packendsten

„Finals“ in derBun-
desliga-Geschichte
sind beim Blick auf
die aktuelle Tabel-
le der Oberliga
Westfalen natür-
lich viele Regale zu
hoch gegriffen,
doch auch im Mit-
telfeld der höchs-
ten Amateurklasse
steht eine Menge
auf dem Spiel. Der
Kampf umden letz-
ten Platz in der
Aufstiegsrunde
entscheidet sich bei
noch jeweils zwei
ausstehenden Par-
tien dabei wahr-
scheinlich in einem „SI-WI“-Duell zwi-
schen den Sportfreunden Siegen (10.
Platz/27 Punkte) und dem TuS Erndte-
brück (9./28).

Die Ausgangslage

Wie wichtig es dem ehemaligen Zweit-
ligisten aus der Krönchenstadt ist, den
gegenwärtigen 10. Rang zu verteidigen,
zeigte die Entlassung von Trainer Tobias
Cramer, der nach dem 1:2 gegen die TSG
Sprockhövel gehen musste. Die Südruhr-
gebietler sind zurzeit selbst nochElfter, ha-
ben aber den Rückstand durch die jüngs-
ten zwei Siege auf einen bzw. zwei Punkte
verkürzt und noch ein Spiel mehr in der
Hinterhand. Am Sonntag (16 Uhr) sind sie
inErndtebrück zuGast,währenddie Sport-
freunde eine Stunde früher beim FC Gü-
tersloh ran müssen.
„Ichgehedavonaus, dass es einederSie-

gerländer Mannschaften treffen wird.
Sprockhövel ist im Flow und wird es in die
Aufstiegsrunde schaffen, das ist mein
Bauchgefühl“, sagte SFS-Interimstrainer
Lirian Gerguri, der selbst schon als Co-

Trainer am Pulverwald aktiv war. Seine
Mannschaft kann aus eigener Kraft nur
noch mit sechs Punkten in Gütersloh und
am 2. April gegen die SpVgVreden das Sai-
sonziel „Aufstiegsrunde“ erreichen. Min-
destens einePartiemüssen die Sportfreun-
de wahrscheinlich gewinnen, um realisti-
sche Chancen auf Rang 10 zu haben.
Etwas besser sind die Aussichten des

TuS Erndtebrück, der jedoch schon zwei
„Matchbälle“ vergeben hat und nach dem
Spiel gegen Sprockhövel noch bei Ein-
tracht Rheine antritt. „Wir wollen natür-
lich unter die ersten Zehn und sind noch
in der Position, es selber klarmachen zu
können“, erklärte Übungsleiter Stefan Tre-
visi, der alle möglichen Szenarien nach
eigener Aussage im Kopf hat.

Darauf kommt es an

Der einfachsteWeg in die Aufstiegsrun-
de für beide „SI-WI“-Vereine führt über
drei Niederlagen der TSG Sprockhövel, die
in dieser Form allerdings nicht zu erwar-
ten sind. „Wir wollen deshalb gar nicht so
viel rechnen, sondern selbst alles für unser

Ziel tun“, so Lirian Gerguri. Der bisherige
Co-Trainer, der zugleich die U 17 betreut,
fordert von seinenSchützlingen: „Wirmüs-
sen die Sportfreunde-DNA reinbekom-
men und unser Herz auf dem Platz lassen.
Laufbereitschaft, Willen und Einsatz, aber
auch Spielwitz, das will ich sehen. Jeder
muss sich derVerantwortung bewusst sein,
das Sportfreunde-Trikot zu tragen.“
Der ehemalige Siegener Jugendspieler

brennt für seinen
Verein und geht die
Aufgabe mit maxi-
maler Entschlos-
senheit an. In Gü-
tersloh wäre schon
ein Punkt ein Er-
folg, gegen Vreden
zählt dann nur ein
Sieg. „Wichtig ist,
dass alle verstehen,
dass wir an einem
Strang ziehen müs-
sen. Dazu zählt auch das Umfeld, wir brau-
chen unsere Fans. Wir wollen das Leim-
bachstadion zu einer Festung machen“,
sagte Gerguri.
Erndtebrücks Trainer Stefan Trevisi

versucht die Situation möglichst gelassen
zu sehen, wenngleich das seinen Spielern
schwer fällt. Kaum einer hatte den Witt-
gensteinernvor derSaison zugetraut, über-
haupt so lange um die Aufstiegsrunde
kämpfen zu können. „Selbst wenn wir es

am Ende nicht schaffen, wären wir ja nicht
abgestiegen, sondern hätten immer noch
einen guten Vorsprung auf die Abstiegs-
plätze“, erklärte der A-Lizenzinhaber.

So sieht es personell aus
Sowohl die Sportfreunde als auch der

TuS Erndtebrück müssen am Wochenen-
de einige schmerzhafte Ausfälle verkraf-
ten. Auf Siegener Seite fehlen Kapitän

Björn Jost und In-
nenverteidiger
Moritz Brato mit der
5. Gelben Karte je-
weils gesperrt. Hin-
ter Julian Jakobs
und Furkan Yilmaz
stehen krankheits-
bedingte Fragezei-
chen.
Noch länger ist

die Liste bei den
Pulverwäldern, die
definitiv auf den ge-

sperrten William Wolzenburg und Bene-
dikt Brusch verzichten müssen. Angreifer
Lars Schardt und die Ersatztorhüter Jakob
Linker und Yannick Schneider sind frag-
lich. Außerdem mussten Abbas Attiee
(Hexenschuss), Murat-Kaan Yazar und
Phil Menke (beide muskuläre Probleme)
unter der Woche kürzer treten. „Wir müs-
sen schauen, dass wir noch jemanden fit
kriegen“, so Stefan Trevisi, der Tom Bette
aus der Reserve „hochgezogen“ hat.

Sportfreunde-Kapitän Björn Jost (großes Foto r.) sah gegen Sprockhövel seine 5. Gelbe
Karte und fehlt damit in Gütersloh gesperrt. Hinter dem Einsatz von Erndtebrücks
Abbas Attiee steht ebenso ein Fragezeichen wie hinter Siegens Furkan Yilmaz, der ihm
auf dem kleinen Foto den Ball zu stibitzen versucht. Fotos: pm/sta

,, 
Jeder muss sich der

Verantwortung bewusst sein, das
Sportfreunde-Trikot zu tragen.

Lirian Gerguri
SFS-Interimstrainer

Kaan zu Gast bei der
größten Enttäuschung
pm Kaan-Marienborn. Wer weiß,

wer weiß: Wäre die Amateurfußball-
Saison 2020/21 nicht frühzeitig abgebro-
chenworden, hätte derHolzwickeder SC
vielleicht an der Regionalliga geschnup-
pert. Mit sechs Siegen aus sechs Par-
tien war der Club aus dem Osten des
Ruhrgebiets makellos gestartet, als die
Pandemie alle gerade wachsenden
Träume zerstörte. ZuBeginnder laufen-
den Spielzeit wurde der HSC zwar sel-
ten bei der Frage nach den größten Auf-
stiegsfavoriten genannt, doch 14 Punk-
te aus 19 Partien sind dennoch eine ge-
waltige Enttäuschung und kosteten fol-
gerichtig vor knapp zwei Wochen Trai-
ner Marc Woller seinen Job.

„Ich hatte sie auch ein bisschen hö-
her angesiedelt“, sagte nun Thorsten
Nehrbauer, Coach des Tabellenführers
1. FCKaan-Marienborn (43 Punkte), vor
der Pflichtaufgabe am Sonntag (15 Uhr)
im Montanhydraulik-Stadion. „Wenn’s
nicht läuft, dann läuft’s nicht“, meinte
der Ex-Profi mit Blick auf den kommen-
den Gegner, der aber „qualitativ besser
als der Tabellenstand“ sei. Die Trainer-
Entlassung hat jedoch im ersten Mo-
ment auch nicht gefruchtet, unter Lei-
tung des eigentlichen Sportdirektors
Benjamin Hartlieb gab es zuletzt eine
0:2-Niederlage beim direkten Konkur-
renten SG Finnentrop/Bamenohl.

Die Käner wollen nun die Abstiegs-
sorgen des Holzwickeder SC weiter ver-
größern und setzen dabei auf zurück ge-
wonnene Offensivkraft. Nach seinem
Joker-Einsatz beim 0:0-Unentschieden
gegen Rhynern hat Dawid Krieger eine
Trainingswoche mehr in den Knochen
und kommt ebenso für einen Startelf-
Einsatz inFragewieDanielHammel, der
nach Rotsperre wieder im Aufgebot
steht. „Ihre Powerwird uns vorne natür-
lich gut tun“, so Kaan-Coach Nehrbau-
er, der die klare Zielsetzung vorgibt:
„Wir wollen nach Holzwickede fahren
und dort drei Punkte holen.“ Vor einein-
halb Jahren wäre er vielleicht noch mit
einem Unentschieden zufrieden
gewesen…

FUSSBALL AKTUELL

Deutschland

P Regionalliga West: FC Schalke 04 2. - Fort.
Düsseldorf 2. 0:4.

Westfalen

PWestfalenliga 2: TuS Bövinghausen - FC
Brünninghausen 0:2.

P Bezirksliga 4: Sportfreunde Birkelbach -
TuS GW Allagen 3:4.

HANDBALL

P 2. Männer-Bundesliga: ASV Hamm - HSC
Coburg 30:29, TuSEM Essen - DJK Rimpar
Wölfe 29:27, Bayer Dormagen - HC Elbflorenz
29:23.

„Wir haben eine große Verantwortung“
Veranstalter des 19. Siegerländer AOK-Firmenlaufs begrenzen Starterfeld auf 5000 Teilnehmer / Anmeldeportal ab 4. April geöffnet

fst Siegen.Den Termin am 22. Juni 2022
haben sich bereits viele Unternehmen dick
im Veranstaltungskalender angestrichen.
An diesem Mittwoch startet der 19. Sieger-
länder AOK-Firmenlauf auf dem Bis-
marckplatz – und das, nach zwei Jahren
Pandemie bedingter Alternativkonzepte –
endlich auch wieder als Gemeinschafts-
lauf. Wie schon in den vergangenen Jah-
ren führt der bunte Straßenkarneval wie-
der durch die Siegener Innenstadt – dies-
mal jedoch nicht mit einem Teilnehmer-
feld von 9000, sondern mit der begrenzten
Starterzahl von 5000 Firmenläufern. Das
Ergebnis der neuen Planungen teilte Fir-
menlauf-Organisator Martin Hoffmann
(:anlauf Siegen) amFreitag auf Anfrage der
Siegener Zeitung im Gespräch mit.
„Theoretisch wäre es möglich, dass

10000 Menschen am Firmenlauf teilneh-
men. Dass aber 9000 Mensc hen dicht ge-
drängt eine halbe Stunde im Pulk stehen
und auf den Startschuss warten, dass will
und kann ich als Organisator aufgrund der
aktuellen Situation nicht verantworten.
Wir haben eine große Verantwortung
gegenüber allen Teilnehmern und Sponso-
renunddeshalbhabenwir dieTeilnehmer-
zahl begrenz“, erklärte Martin Hoffmann
im SZ-Interview. Bereits bei der Presse-
konferenz Ende Januar hatte er erklärt,
dass eine Entscheidung über die weitere
Planung des Firmenlaufs 2022 am 25. März
erfolgen wird – diesen Zeitplan hat er nun
mit der Erklärung eingehalten. „Nach Ge-
sprächen mit dem Ordnungsamt, mit allen
Partnern und Unterstützern haben wir uns
in dieserWoche auf das neue Konzept ver-

ständigt. Als Veranstalter befinden wir uns
aktuell ja in einer schwierigen Vorberei-
tungsphase. Die Coronaschutzverordnung
wird zwar ab dem3. April aufgehoben, aber
auchdanngeltennochHygieneschutzmaß-
nahmen und eventuell kann das Land auch
noch die Hotspot-Regelung beschließen.
Für uns als Veranstalter heißt das kon-
kret, dass noch kurzfristig Auflagen erfol-

gen können, auf die wir reagieren müssen.
Natürlich sind wir nicht naiv und denken,
das Gesamtkonzept von 2019 einfach ko-
pieren zu können. Aber wir wollen wieder
einen großen Firmenlauf durchführen und
dafür brauchen wir eine verbindliche Pla-
nungsphase“, so Hoffmann.
Nun ist der eigentliche Lauf durch die

Innenstadt unkompliziert, Sport im Freien

selbst mit vielen Teilnehmern, nicht das
eigentliche Problem. Die Herausforderung
ist der Massenstart der vielen Firmenläu-
fer – und dafür haben die Organisatoren
nun eine Lösung gefunden. Unter Berück-
sichtigung der aktuellen Situation mit wei-
terhin hohen Inzidenzwerten und um eine
größtmögliche Planungssicherheit für alle
Beteiligten zu gewährleisten, hat sich :an-
lauf in Absprache mit dem Ordnungsamt
zu folgendem Konzept entschieden: Die
Teilnehmerzahl des 19. Siegerländer AOK-
Firmenlaufs wird um 40 Prozent auf 5000
Starter begrenzt, der Startbereichwirdhin-
gegen in der Fläche verdoppelt und auf den
Bismarckplatz ausgedehnt – so kann die
Enge bei der Startaufstellung entzerrt wer-
den. Die gesamte Veranstaltungsfläche be-
trägt damit 15000 Quadratmeter, genü-
gendgroß, umdichtesGedränge zuvermei-
den. Alle Stände, Präsentationen sowie die
Bewirtung am Bismarckplatz sollen je-
doch wie 2019möglich sein. Der Ablauf der
gesamten Veranstaltung bleibt ebenfalls
wie geplant, inklusive des Feuerwerks zum
Abschluss.
„Wir wollen als Veranstalter mit dieser

Maßnahme allen Beteiligten ein verant-
wortungsvolles und überlegtes Vorgehen
bei der Umsetzung des AOK-Firmenlaufs
signalisieren und gleichzeitig an die Eigen-
verantwortlichkeit appellieren. Die Teil-
nehmer und Teilnehmerinnen erhalten die
Sicherheit, dass sie auch mitlaufen oder
walken können, wenn sie freiwillig an Ab-
standsregeln festhalten möchten. Den
Unternehmen wird mit dem Konzept ein
professionelles und durchdachtes Vorge-

hen signalisiert. Das ist deshalb wichtig,
weil die Freigabe der Teilnahme bei etli-
chen großen Unternehmen noch bei der
Geschäftsführung liegt“, so Hoffmann.
Nun heißt es also schnell sein, denn der

Firmenlaufmit seinenmaximal 5.000Start-
plätzen wird wohl in kurzer Zeit ausge-
bucht sein. Die FirmenundPartner, die be-
reits 2020 und 2021 dabei waren und somit
den Fortbestand des Firmenlaufs mit
unterstützt haben, erhalten als Danke-
schön eine Startplatzgarantie. Rund 200

Unternehmen haben sich zurückgemel-
det, es liegen etwa 3500 Reservierungen
vor, es gehen also nur noch weitere 1500
Startplätze in die offene Anmeldung. Die
Organisatoren rechnen damit, dass das
Starterlimit bereits AnfangMai erreicht ist.
Das Meldeportal wird am Montag, 4. April
geöffnet.
P Informationen undAnmeldungen unter:
www.siegerlaender-aok-firmenlauf.de.

Auch wenn die Teilnehmerzahl des 19. Siegerländer AOK-Firmenlaufs am 22. Juni auf
5.000 Starter begrenzt sein wird – dem Spaß bei Siegens großem Straßenkarneval mit
Start und Ziel auf dem Bismarckplatz wird das sicherlich keinen Abbruch tun. Natürlich
wird auch in diesem Jahr (so wie hier beim Firmenlauf 2019) der Wettbewerb „Origi-
nellster Teamauftritt“ mit Spannung erwartet. Foto: Frank Steinseifer

,, 
Dass 9000 Menschen dicht gedrängt
eine halbe Stunde im Pulk stehen
und auf den Startschuss warten,

dass will und kann ich
nicht verantworten.

Martin Hoffmann
Organisator AOK-Firmenlauf
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Einer der beiden
heimischen Oberligisten
muss gegen den Abstieg
spielen, glauben auch

die Beteiligten.

pm n Fernduelle haben im Fußball
Tradition und waren schon Grundlagen so
mancher legendären Geschichte. Gleich
zwei Mal entriss beispielsweise Rekordti-
telträger FC Bayern München in den letz-
ten Momenten einer Bundesliga-Saison
dem Konkurrenten noch die Meisterscha-
le und sorgte für Gänsehautmomente, die
sich bei den jubelnden Spielern und Fans
ebenso auf ewig eingebrannt habenwie bei
den auf dramatische Weise unterlegenen
Bremern (1986) und Schalkern (2001).
Vergleiche mit zwei der packendsten

„Finals“ in derBun-
desliga-Geschichte
sind beim Blick auf
die aktuelle Tabel-
le der Oberliga
Westfalen natür-
lich viele Regale zu
hoch gegriffen,
doch auch im Mit-
telfeld der höchs-
ten Amateurklasse
steht eine Menge
auf dem Spiel. Der
Kampf umden letz-
ten Platz in der
Aufstiegsrunde
entscheidet sich bei
noch jeweils zwei
ausstehenden Par-
tien dabei wahr-
scheinlich in einem „SI-WI“-Duell zwi-
schen den Sportfreunden Siegen (10.
Platz/27 Punkte) und dem TuS Erndte-
brück (9./28).

Die Ausgangslage

Wie wichtig es dem ehemaligen Zweit-
ligisten aus der Krönchenstadt ist, den
gegenwärtigen 10. Rang zu verteidigen,
zeigte die Entlassung von Trainer Tobias
Cramer, der nach dem 1:2 gegen die TSG
Sprockhövel gehen musste. Die Südruhr-
gebietler sind zurzeit selbst nochElfter, ha-
ben aber den Rückstand durch die jüngs-
ten zwei Siege auf einen bzw. zwei Punkte
verkürzt und noch ein Spiel mehr in der
Hinterhand. Am Sonntag (16 Uhr) sind sie
inErndtebrück zuGast,währenddie Sport-
freunde eine Stunde früher beim FC Gü-
tersloh ran müssen.
„Ichgehedavonaus, dass es einederSie-

gerländer Mannschaften treffen wird.
Sprockhövel ist im Flow und wird es in die
Aufstiegsrunde schaffen, das ist mein
Bauchgefühl“, sagte SFS-Interimstrainer
Lirian Gerguri, der selbst schon als Co-

Trainer am Pulverwald aktiv war. Seine
Mannschaft kann aus eigener Kraft nur
noch mit sechs Punkten in Gütersloh und
am 2. April gegen die SpVgVreden das Sai-
sonziel „Aufstiegsrunde“ erreichen. Min-
destens einePartiemüssen die Sportfreun-
de wahrscheinlich gewinnen, um realisti-
sche Chancen auf Rang 10 zu haben.
Etwas besser sind die Aussichten des

TuS Erndtebrück, der jedoch schon zwei
„Matchbälle“ vergeben hat und nach dem
Spiel gegen Sprockhövel noch bei Ein-
tracht Rheine antritt. „Wir wollen natür-
lich unter die ersten Zehn und sind noch
in der Position, es selber klarmachen zu
können“, erklärte Übungsleiter Stefan Tre-
visi, der alle möglichen Szenarien nach
eigener Aussage im Kopf hat.

Darauf kommt es an

Der einfachsteWeg in die Aufstiegsrun-
de für beide „SI-WI“-Vereine führt über
drei Niederlagen der TSG Sprockhövel, die
in dieser Form allerdings nicht zu erwar-
ten sind. „Wir wollen deshalb gar nicht so
viel rechnen, sondern selbst alles für unser

Ziel tun“, so Lirian Gerguri. Der bisherige
Co-Trainer, der zugleich die U 17 betreut,
fordert von seinenSchützlingen: „Wirmüs-
sen die Sportfreunde-DNA reinbekom-
men und unser Herz auf dem Platz lassen.
Laufbereitschaft, Willen und Einsatz, aber
auch Spielwitz, das will ich sehen. Jeder
muss sich derVerantwortung bewusst sein,
das Sportfreunde-Trikot zu tragen.“
Der ehemalige Siegener Jugendspieler

brennt für seinen
Verein und geht die
Aufgabe mit maxi-
maler Entschlos-
senheit an. In Gü-
tersloh wäre schon
ein Punkt ein Er-
folg, gegen Vreden
zählt dann nur ein
Sieg. „Wichtig ist,
dass alle verstehen,
dass wir an einem
Strang ziehen müs-
sen. Dazu zählt auch das Umfeld, wir brau-
chen unsere Fans. Wir wollen das Leim-
bachstadion zu einer Festung machen“,
sagte Gerguri.
Erndtebrücks Trainer Stefan Trevisi

versucht die Situation möglichst gelassen
zu sehen, wenngleich das seinen Spielern
schwer fällt. Kaum einer hatte den Witt-
gensteinernvor derSaison zugetraut, über-
haupt so lange um die Aufstiegsrunde
kämpfen zu können. „Selbst wenn wir es

am Ende nicht schaffen, wären wir ja nicht
abgestiegen, sondern hätten immer noch
einen guten Vorsprung auf die Abstiegs-
plätze“, erklärte der A-Lizenzinhaber.

So sieht es personell aus
Sowohl die Sportfreunde als auch der

TuS Erndtebrück müssen am Wochenen-
de einige schmerzhafte Ausfälle verkraf-
ten. Auf Siegener Seite fehlen Kapitän

Björn Jost und In-
nenverteidiger
Moritz Brato mit der
5. Gelben Karte je-
weils gesperrt. Hin-
ter Julian Jakobs
und Furkan Yilmaz
stehen krankheits-
bedingte Fragezei-
chen.
Noch länger ist

die Liste bei den
Pulverwäldern, die
definitiv auf den ge-

sperrten William Wolzenburg und Bene-
dikt Brusch verzichten müssen. Angreifer
Lars Schardt und die Ersatztorhüter Jakob
Linker und Yannick Schneider sind frag-
lich. Außerdem mussten Abbas Attiee
(Hexenschuss), Murat-Kaan Yazar und
Phil Menke (beide muskuläre Probleme)
unter der Woche kürzer treten. „Wir müs-
sen schauen, dass wir noch jemanden fit
kriegen“, so Stefan Trevisi, der Tom Bette
aus der Reserve „hochgezogen“ hat.

Sportfreunde-Kapitän Björn Jost (großes Foto r.) sah gegen Sprockhövel seine 5. Gelbe
Karte und fehlt damit in Gütersloh gesperrt. Hinter dem Einsatz von Erndtebrücks
Abbas Attiee steht ebenso ein Fragezeichen wie hinter Siegens Furkan Yilmaz, der ihm
auf dem kleinen Foto den Ball zu stibitzen versucht. Fotos: pm/sta
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Sportfreunde-Trikot zu tragen.
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SFS-Interimstrainer

Kaan zu Gast bei der
größten Enttäuschung
pm Kaan-Marienborn. Wer weiß,

wer weiß: Wäre die Amateurfußball-
Saison 2020/21 nicht frühzeitig abgebro-
chenworden, hätte derHolzwickeder SC
vielleicht an der Regionalliga geschnup-
pert. Mit sechs Siegen aus sechs Par-
tien war der Club aus dem Osten des
Ruhrgebiets makellos gestartet, als die
Pandemie alle gerade wachsenden
Träume zerstörte. ZuBeginnder laufen-
den Spielzeit wurde der HSC zwar sel-
ten bei der Frage nach den größten Auf-
stiegsfavoriten genannt, doch 14 Punk-
te aus 19 Partien sind dennoch eine ge-
waltige Enttäuschung und kosteten fol-
gerichtig vor knapp zwei Wochen Trai-
ner Marc Woller seinen Job.

„Ich hatte sie auch ein bisschen hö-
her angesiedelt“, sagte nun Thorsten
Nehrbauer, Coach des Tabellenführers
1. FCKaan-Marienborn (43 Punkte), vor
der Pflichtaufgabe am Sonntag (15 Uhr)
im Montanhydraulik-Stadion. „Wenn’s
nicht läuft, dann läuft’s nicht“, meinte
der Ex-Profi mit Blick auf den kommen-
den Gegner, der aber „qualitativ besser
als der Tabellenstand“ sei. Die Trainer-
Entlassung hat jedoch im ersten Mo-
ment auch nicht gefruchtet, unter Lei-
tung des eigentlichen Sportdirektors
Benjamin Hartlieb gab es zuletzt eine
0:2-Niederlage beim direkten Konkur-
renten SG Finnentrop/Bamenohl.

Die Käner wollen nun die Abstiegs-
sorgen des Holzwickeder SC weiter ver-
größern und setzen dabei auf zurück ge-
wonnene Offensivkraft. Nach seinem
Joker-Einsatz beim 0:0-Unentschieden
gegen Rhynern hat Dawid Krieger eine
Trainingswoche mehr in den Knochen
und kommt ebenso für einen Startelf-
Einsatz inFragewieDanielHammel, der
nach Rotsperre wieder im Aufgebot
steht. „Ihre Powerwird uns vorne natür-
lich gut tun“, so Kaan-Coach Nehrbau-
er, der die klare Zielsetzung vorgibt:
„Wir wollen nach Holzwickede fahren
und dort drei Punkte holen.“ Vor einein-
halb Jahren wäre er vielleicht noch mit
einem Unentschieden zufrieden
gewesen…

FUSSBALL AKTUELL

Deutschland

P Regionalliga West: FC Schalke 04 2. - Fort.
Düsseldorf 2. 0:4.

Westfalen

PWestfalenliga 2: TuS Bövinghausen - FC
Brünninghausen 0:2.

P Bezirksliga 4: Sportfreunde Birkelbach -
TuS GW Allagen 3:4.

HANDBALL

P 2. Männer-Bundesliga: ASV Hamm - HSC
Coburg 30:29, TuSEM Essen - DJK Rimpar
Wölfe 29:27, Bayer Dormagen - HC Elbflorenz
29:23.

„Wir haben eine große Verantwortung“
Veranstalter des 19. Siegerländer AOK-Firmenlaufs begrenzen Starterfeld auf 5000 Teilnehmer / Anmeldeportal ab 4. April geöffnet

fst Siegen.Den Termin am 22. Juni 2022
haben sich bereits viele Unternehmen dick
im Veranstaltungskalender angestrichen.
An diesem Mittwoch startet der 19. Sieger-
länder AOK-Firmenlauf auf dem Bis-
marckplatz – und das, nach zwei Jahren
Pandemie bedingter Alternativkonzepte –
endlich auch wieder als Gemeinschafts-
lauf. Wie schon in den vergangenen Jah-
ren führt der bunte Straßenkarneval wie-
der durch die Siegener Innenstadt – dies-
mal jedoch nicht mit einem Teilnehmer-
feld von 9000, sondern mit der begrenzten
Starterzahl von 5000 Firmenläufern. Das
Ergebnis der neuen Planungen teilte Fir-
menlauf-Organisator Martin Hoffmann
(:anlauf Siegen) amFreitag auf Anfrage der
Siegener Zeitung im Gespräch mit.
„Theoretisch wäre es möglich, dass

10000 Menschen am Firmenlauf teilneh-
men. Dass aber 9000 Mensc hen dicht ge-
drängt eine halbe Stunde im Pulk stehen
und auf den Startschuss warten, dass will
und kann ich als Organisator aufgrund der
aktuellen Situation nicht verantworten.
Wir haben eine große Verantwortung
gegenüber allen Teilnehmern und Sponso-
renunddeshalbhabenwir dieTeilnehmer-
zahl begrenz“, erklärte Martin Hoffmann
im SZ-Interview. Bereits bei der Presse-
konferenz Ende Januar hatte er erklärt,
dass eine Entscheidung über die weitere
Planung des Firmenlaufs 2022 am 25. März
erfolgen wird – diesen Zeitplan hat er nun
mit der Erklärung eingehalten. „Nach Ge-
sprächen mit dem Ordnungsamt, mit allen
Partnern und Unterstützern haben wir uns
in dieserWoche auf das neue Konzept ver-

ständigt. Als Veranstalter befinden wir uns
aktuell ja in einer schwierigen Vorberei-
tungsphase. Die Coronaschutzverordnung
wird zwar ab dem3. April aufgehoben, aber
auchdanngeltennochHygieneschutzmaß-
nahmen und eventuell kann das Land auch
noch die Hotspot-Regelung beschließen.
Für uns als Veranstalter heißt das kon-
kret, dass noch kurzfristig Auflagen erfol-

gen können, auf die wir reagieren müssen.
Natürlich sind wir nicht naiv und denken,
das Gesamtkonzept von 2019 einfach ko-
pieren zu können. Aber wir wollen wieder
einen großen Firmenlauf durchführen und
dafür brauchen wir eine verbindliche Pla-
nungsphase“, so Hoffmann.
Nun ist der eigentliche Lauf durch die

Innenstadt unkompliziert, Sport im Freien

selbst mit vielen Teilnehmern, nicht das
eigentliche Problem. Die Herausforderung
ist der Massenstart der vielen Firmenläu-
fer – und dafür haben die Organisatoren
nun eine Lösung gefunden. Unter Berück-
sichtigung der aktuellen Situation mit wei-
terhin hohen Inzidenzwerten und um eine
größtmögliche Planungssicherheit für alle
Beteiligten zu gewährleisten, hat sich :an-
lauf in Absprache mit dem Ordnungsamt
zu folgendem Konzept entschieden: Die
Teilnehmerzahl des 19. Siegerländer AOK-
Firmenlaufs wird um 40 Prozent auf 5000
Starter begrenzt, der Startbereichwirdhin-
gegen in der Fläche verdoppelt und auf den
Bismarckplatz ausgedehnt – so kann die
Enge bei der Startaufstellung entzerrt wer-
den. Die gesamte Veranstaltungsfläche be-
trägt damit 15000 Quadratmeter, genü-
gendgroß, umdichtesGedränge zuvermei-
den. Alle Stände, Präsentationen sowie die
Bewirtung am Bismarckplatz sollen je-
doch wie 2019möglich sein. Der Ablauf der
gesamten Veranstaltung bleibt ebenfalls
wie geplant, inklusive des Feuerwerks zum
Abschluss.
„Wir wollen als Veranstalter mit dieser

Maßnahme allen Beteiligten ein verant-
wortungsvolles und überlegtes Vorgehen
bei der Umsetzung des AOK-Firmenlaufs
signalisieren und gleichzeitig an die Eigen-
verantwortlichkeit appellieren. Die Teil-
nehmer und Teilnehmerinnen erhalten die
Sicherheit, dass sie auch mitlaufen oder
walken können, wenn sie freiwillig an Ab-
standsregeln festhalten möchten. Den
Unternehmen wird mit dem Konzept ein
professionelles und durchdachtes Vorge-

hen signalisiert. Das ist deshalb wichtig,
weil die Freigabe der Teilnahme bei etli-
chen großen Unternehmen noch bei der
Geschäftsführung liegt“, so Hoffmann.
Nun heißt es also schnell sein, denn der

Firmenlaufmit seinenmaximal 5.000Start-
plätzen wird wohl in kurzer Zeit ausge-
bucht sein. Die FirmenundPartner, die be-
reits 2020 und 2021 dabei waren und somit
den Fortbestand des Firmenlaufs mit
unterstützt haben, erhalten als Danke-
schön eine Startplatzgarantie. Rund 200

Unternehmen haben sich zurückgemel-
det, es liegen etwa 3500 Reservierungen
vor, es gehen also nur noch weitere 1500
Startplätze in die offene Anmeldung. Die
Organisatoren rechnen damit, dass das
Starterlimit bereits AnfangMai erreicht ist.
Das Meldeportal wird am Montag, 4. April
geöffnet.
P Informationen undAnmeldungen unter:
www.siegerlaender-aok-firmenlauf.de.

Auch wenn die Teilnehmerzahl des 19. Siegerländer AOK-Firmenlaufs am 22. Juni auf
5.000 Starter begrenzt sein wird – dem Spaß bei Siegens großem Straßenkarneval mit
Start und Ziel auf dem Bismarckplatz wird das sicherlich keinen Abbruch tun. Natürlich
wird auch in diesem Jahr (so wie hier beim Firmenlauf 2019) der Wettbewerb „Origi-
nellster Teamauftritt“ mit Spannung erwartet. Foto: Frank Steinseifer

,, 
Dass 9000 Menschen dicht gedrängt
eine halbe Stunde im Pulk stehen
und auf den Startschuss warten,

dass will und kann ich
nicht verantworten.

Martin Hoffmann
Organisator AOK-Firmenlauf


